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Klavier: Bistra Slavova 
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Alle vorgetragenen, fremdsprachigen Werke werden in der 
authorisierten, deutschen Fassung gesprochen.  
 
 
 
Die Sala  di Musica, der Musikraum (ausgestattet mit einem feinen 
Salonflügel, 2m lang, der Firma Bösendorfer) von Geigenbaumeister 
Christoph Schachner, ist als Erweiterung der Werkstätte gedacht, als 
Proberaum für Matineen, Lesungen, Vorträge und Soireen... 
http://www.violino.at 
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B. Diljanoff  
Geboren 1972 in Sofia, Bulgarien, Klavierunterricht bei W. Bacharova, Prof. 
Anna Ilievska, Mag. Ani Avramova und Maer Frank; Gewinnerin zahlreicher 
Wettbewerbe (u.A. Preis für „Enigma“ für die Komposition eines neuen 
Melodrams beim 2. Internationalen Zden� k Fibich Melodramen-Wettbewerb 
2002, Prag). Musikausbildung an der Musikakademie Plovdiv in den Fächern 
Klavier, Dirigieren und Musiktheorie. Studium der Instrumental- und 
Gesangspädagogik. Klavierunterricht in Wien bei Michael Badura-Skoda und 
Juri Smirnov. Kompositionsausbildung bei Prof. Helmut Neumann in Wien. 
Studium der Musikwissenschaften an der Universität Wien. Beschäftigt sich 
wissenschaftlich mit der Zwölftontheorie von J.M. Hauer und O. Steinbauer 
�

Jean François de Guise  
wurde am 15.05.1970 in Lothringen geboren und wuchs in Frankreich, der 
Schweiz, England und Deutschland auf. Seine Ausbildung bekam er von 1976 - 
1984 in einem Internat in der Schweiz, Danach setzte er seine Schulausbildung 
in Deutschland und England bis 1992 fort. Eine musikalische Erziehung in den 
Fächern Klavier, Orgel, Trompete, Dirigieren, Alte Musik, Aufführungspraxis, 
Gesang und Komposition begann er anfangs autodidaktisch, danach wurde er 
Schüler unterschiedlichster Lehrer. Konzertreisen führten ihn schon jetzt durch 
verschiedene Länder Europas, den USA, und Japan. Das Kompositionsspektrum 
de Guises umfaßt Kammermusik, Bühnenwerke wie Opern und Schauspiel-
musiken und Solokonzerte. Zur Zeit arbeitet Jean François de Guise als 
freischaffender Komponist und Dozent. 
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Atsko Kogure, K lavier  
Geboren in Tokyo. Besuch des Musikgymnasiums "Komaba", danach Studium an der 
Universität für Musik und Darstellende Kunst in Tokyo - Abschluss 1975 mit dem 
Magisterium als Pianistin.1982 - 1988 Studium der Liedbegleitung bei Prof. Erik 
Werba in Wien. Seither Tätigkeit als Korrepetitorin und Begleiterin. Mehrjährige 
Konzerttätigkeit als Solopianistin, Kammermusikerin und Klavierbegleiterin von 
Sängern und Instrumentalisten. Auftritte als Begleiterin bei zahlreichen 
Liederabenden in Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen in Österreich, 
Deutschland und Japan. 
http://www.atskokogure.com 
�

Bistra Slavova, K lavier  
Siehe B. Diljanoff �  
 

Marilene Novak, Rezitation 
Geboren 1978 in Kärnten; 1997 Sologesangsstudium bei Prof. Toma Popescu. 2001 
Opernschule des Konservatoriums der Stadt Wien. 2003 Diplom mit Auszeichnung 
und Bühnenreifeprüfung. Mitwirkung als Solistin bei verschiedenen Engagements im 
In- und Ausland. Beschäftigung mit Interpretation von Klangreihenkomposition und 
anderen Kompositionsverfahren. Seit Oktober 2003 Spezialisierung bei der 
Gesangspädagogin Pepa Gandeva in Sofia, Bulgarien 
 

Chr istoph Ture� ek, Rezitation 
Wurde 1962 in Wien geboren. Seit 1994 Beschäftigung mit dem Melodram. 
Schauspiel- und Rezitationskurse am Goetheanistischen Konservatorium in Wien. 
Teilnahme an zahlreichen Aufführungen des Konservatoriums. Rezitationsabende und 
Aufführung von Melodramen (zuletzt Liszt bei der 10. Jahrestagung der Europäischen 
Totentanzvereinigung in Wien). Idee zur Gründung des „ Internationalen Melodramen 
Vereins“. Versuch der Verbindung des Melodrams mit anderen künstlerischen 
Gattungen (Bildende Kunst, Schattenspiel, Eurythmie)  


